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Regionalbischof Michael Grabow ordinierte Alicia Menth gestern in der Lauinger Christuskirche. Die Assistierenden waren (von links) Dr. Doris Roller, Jutta Nüßle, Michael 
Kelinske, Dr. Doris Sperber-Hartmann und Sirnon Menth. Foto: Sartor 

Die neue "Frau Kapitän" 
Ordination Alicia Menth ist die neue Pfarrerin der evangelischen Kirchengemeinde Lauingen 

VON STEPHANIE SARTOR 

Laulogen Eine Mischung aus Freude 
und Aufregung - so lasse sich das 
Gefühl am ehesten beschreiben~ das 
sie bei ihrer Ordination empfand, 
sagte Alicia Menth. "Das ist ein sehr 
bewegender Tag für mich. Und ein 
sehr aufreg~nder." Mit Ruhe wolle 
sie in ihre Aufgabe sta,rten. ,;Erst 
einmal will ich die ganze Gemeinde 
kenneniernen, hineinfmden und 

"Christ ~ein heißt schon im­
mer Christ sein in Gemein­
schaft. Sie haben viele Weg­
gefährten. Sie können sich 
beraten und Rat holen." 

Regionalbischof Michael Grabow 

verstehen, wie die Abläufe sind." . 
Alicia Menth ist die neue Pfarre­

rin der evangelischen Kirchenge­
meinde Lauingen. Regionalbischof 
Michael Grabow ordinierte die jun­
ge Frau gestern in der Lauinger 
Christuskirche. "Die schreckliche 
pfarrerarme Zeit ist nun vorbei. Für 
Sie, ·liebe Frau Menth, und für Lau.,. 
ingen beginnt heute etwas Neues", 
so der Regionalbischof. Und diesen 
neuen Weg müsse sie nicht alleine · 
gehen: "Christ sein hieß immer 
schon Christ sein .in Gemeinschaft. 
Sie haben viele W eggefahrten. Sie 
können sich beraten und Rat holen. 

Und Sie haben natürlich die Familie, 
Freunde und Bekannte, die Sie mit 
tatkräftiger Unterstützung begleiten 
werden." Eine Bitte hatte Grabow . 
dann noch an die Gemeinde: "Las­
sen Sie ihr Zeit, um anzukommen." 

Dass sich Alicia Menth für Lauin­
gen entschieden hat, darüber freute 
sich auch Dekanin Gabriele Bur­
mann: "Es ist eine große Freude, 
dass wrr wieder eine Pfarrerin be­
kommen haben. Ich bin sehr zuver­
sichtlich, dass sie in Lauingen gut 
ankQmmen wird." 

Nach dem Gottesdienst schloss 
sich eine Feierstunde in der Lauin­
ge,r Christuskriche an. Es sei ein · 
schöner Tag - sowohl für die Stadt 
als auch für die evangelische Kir­
chengemeinde, sa~e Lauingens 

Zur Person 

e Alida Menth wurde· am 1: Septem­
ber 1984 geboren. 
e Sie wuchs in der Nähe von Neu-Uim 
auf. 

Zweiter Bürgermeister Dietmar 
Bulling in seiliem Grußwort. "Die 
Zeit der Vakanz wird endlich been­
det. Und dass so viele Bürger ge­
kommen sind, zeigt, dass Sie herz­
lich willkommen sind." · 

Stadtpfarrer Raffaele De Blasi, 
der wie Alicia Menth aus dem Kreis 
Neu-Ulm kommt, kennt die Vorur­
teile, die man dem Landkreis Dillin­
gen gegenüber hat: "Ich bin oft ge­
fragt worden, wie ich nur in so ei.tie 
neblige Gegend ' ziehen kann. Ich 
kann Ihnen sagen, Frau Menth, der 
Nebel ist hier nicht schlimmer als 
anderswo", so De Blasi in seinem 
Grußwort. Er habe sich schon mit 
ihr auf einen Kaffee getroffen, denn 
es sei ein weitverbreiteter Irrtum, 
dass die Ökumene am Altar begin-

sehen Jahr studierte sich technische 
Biologie - brach das Studium aller­
dings ab. 
e Statt dessen begann sie ein Theolo­
giestudium in Neuendettelsau. 
e Sie verbrachte ein Auslandssemes­
ter in Oslo. 

e Nach dem Abitur absolvierte sie ein 
freiwilliges ökologisches Jahr. 
Dieses verbrachte sie zum einen auf ei­
nem Biolandhof und zum anderen in 
einer evangelischen Gemeinde. 
• Nebenbei nahm Alida Menth Orgel­
unterricht und begleitetet Gottes­
dienste. 

' e Nach dem Studium verbrachte sie 
ihr Vikariat in der Andreasgemein­
de in ludwigsfeld bei Neu-Uim. . 

e Nach ihrem freiwilligen<ökologi-

e Alida Menth·ist verhelratetund nun 
mit ihrem Mann Alexander nach 
lauingen ge2ogen . . 

nen müsse. "Sie beginnt ganz woan­
ders. Und zwar in der Bereitschaft, 
sich gegenseitig zu verstehen. Die 
Ökumene muss von Mensch zu 
Mensch geschehen." 

Auch Alfred Schneid, stellvex:tre­
tender Landrat des Landkreises Dil­
lingen, hieß die neue Pfarrerin in 
Lauingen willkommen. Er über­
reichte Alicia. Menth als Willkom­
mensgeschenk das Landkreisbuch. 
"Dort kann man auch nachlesen, 

"Die Zeit der Vakanz ist end­
lich beendet. Und dass so 
viele-Bürger· gekommen sind, 
zeigt, dass Sie herzlich will­
kommen sind." 

Dietmar Bulling 

dass wir eine lange evangelische 
Tradition haben." 

Weggefahrten· aus Ludwigsfeld, 
der vormaligen Wirkungsstätte von 
Alicia Menth, wünschten der Pfar­
rerin auf ihrem neuen Weg alles 
Gute und Gemeindemitglieder aus 
Lauingen hießen ihre neue Pfarrerin 
~t einem kleinen Theaterstück 
willkommen. 

Vertrauenfrau Dr. Doris Roller 
übergab am Ende der Feierstunde 
ein kleines Schiffchen mit einer gro­
ßen Intention an Alicia Menth. "Sie 
ist unsere neue Frau Kapitän. Sie 
wird das Schiff künftig steuern." 


